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Arbeiter-Sport
Athletik

Bezirksmannschaftskämpfe um die Meisterschaft
im 5. Bezirk . 17. Kreis

. Nachdem am gestrigen Sonntag die letzten Entscheidungskämpfe^ ttgefunden haben , können die einzelnen Bezirksmeister bekannt-
^ Seben werden . Harte Kämpfe muhten ausgetragen werden , bis die
Azelnen Vereine zu den Schluhkämvfen antreten konnten. Ich
Mochte keinen Verein besonders hervorheben , denn alle haben ihre
' »nze Kraft zur Verfügung gestellt , um eine gute Durchführung zu
^Möglichen. Die Kämpfe haben sich in diesem Jahr in mustergül-
Mr Weise abgewickelt , wofür allen Mitwirkenden Dank gebührt ,
^ chstebend die einzelnen Bezirksmeister zur Kenntnis :
. 8m Gewichtheben der Z - Klasse ist es wiederum Roland , Pforz -
»eitn .

Fm Ringen der Z -Klasse Ring - und Stemmklub Darlandcn .
Fm Stemmen der 6 -Klasse Athletengesellschaft Karlsruhe II .
Fm Ringen der StKlasse Darlanden II .
Fm Jugendringen Athletengesellschast Karlsruhe.
Fm Schülerringen Athletengesellschaft Karlsruhe.

. Sßir wünschen allen Vereinen zu den weiteren Kämpfen um die"
keismeisterschaft die besten Erfolge . ( Der Tabellenstand wird noch

^ röffentlicht) .

Radsport
Im Sonntag . 26. Januar , vormittags 9.3« Uhr beginnend , findet in

Karlsruhe, Lokal zur . Deutschen Eiche "
, Augartenstiatze 60. ein« Kon-

5;**«» der Ortsgruppen Sportleiter und -Fahrwartc vom 3 . Bezirk, Gau
% statt . In Anbetracht der sehr wichtigen und reichhaltigen TageSord-
!"M« . u . a. Sportprogramm 1930, Bezirks- und Gaumeistcrschast-AuS-
»»kmng, ist ein guter Bcsnch der Konferenz notig . Auch das in diesem
« i in Dresden stattsindcndc BundeSjugendtrcfsen dürfte zur Sprache
°>ninen und können die Meldungen über die Teilnehmerzahl dem in Be¬
acht kommenden Bezirks- Jugendleiter abgegeben werden .

Die Delegation der in Betracht kommenden Funktionäre ist unbedingte
-sticht der Lrtsgruppcnlcitungen . Die für das Jahr 1930 geplanten
; 0igruvven -Veranstaltungcn sind der Konscrenz, mit dem Datum der
Haltung versehen vorzulcgen . Jede Ortsgruppe mutz vertreten sein
« c Konferenz mutz pünktlich beginnen , daher rechtzeitiges Eintresscn und
^ llzählige Beteiligung erwünscht.

Oie Hygiene des Winterjports
von allen Sportarten verdienen die besondere Förderung , bei

°ssten Luft , Licht und direkte Besonnung ihre Wirkungen ausüben
°n » en ; zu diesen Sportbewegungen gehören mehr ober weniger

.Jflt Arten des Wintersports : Schlittschuhlauf, Skilauf , Rodeln ,
Bobfahren usw . Die reine , staube und bakterienfreie Luft »dringt
j
* alle Teile der Lunge und befreit durch ihren reinen Sauer -

,
^isgehalt die Atmungswege von Krankheitskeimen und Erohstadt -

^ utz . Erkältungskrankheiten sind beim Wintersport im allgemei¬
nst nicht zu befürchten.
^ 8>ir die Jugend sind Schlittschuhlaufen und Rodeln gesunder
^»ort ; der Schneeschubsport soll erst nach genügender Festigung der"einmuskulatur , kaum vor dem achten oder neunten Jahre , aus -
^ iibt werden. Eisläufen eignet sich für schwächliche, leicht ermüd-

blutarme Kinder mit empfindlichen Atemwegen, weil der
^ asteverbrauch beim Schlittschuhlaufen gering ist und die Be-
^ »ung in freier Luft und die genügend grobe Wärmeerzeugung
,?kch die vom Laufenden selbst geregelte Schnelligkeit besonders
^ derlich erscheint . Beim Rodeln dagegen kommen die Sporttrei -
"ktzden nach der Talfahrt und nach dem Hinaufziehen des Schlif¬
fs mit erhitzten Lungen- und Rachenschleimhäuten auf der Höhe
n und sind beim Hinabsausen dem Eindringen der scharfen Luft

jfsaefettt . Das Rodelgelände mutz dem Alter des Kindes anoepatzt
für kleinere Kinder eignet sich eine ganz kurze Bahn .

> Veim Eislauf mutz man auf die FutzentwicklungRücksicht nehmen,
^ endliche mit schwächlich entwickelten Flltzen und schlecht ent¬

ölter Futzmuskulatur sowie einer durch Knickfutz (Vortreten des
. »eien Knöchels) bedingten Schlaffheit des Sprunggelenks be-

nicht die erforderliche Sicherheit auf den Fützen und sind bis
Ausheilung von diesem Sport fernzuhalten . Das Bobfahren

E'bt besser nur ein Sport der Erwachsenen als der Kinder .
(„Naturarzt "

.)

Arbeitersport
im Dienste Ser Arbeiterklasse

Bon Reichstagsabgeordneten Schreck-Bielefeld

Schlimm genug ist es , wenn Sozialisten vor dem Sport
»eh oder ihm gar so gleichgültig gegenüberstohen, datz ihre An-
liih^

^ ^EN ungeniert mit schwarzweitzroten Fähnchen im bürger -
«j^ ^ frott einberlaufen . Hier sollte die Erziehung einsetzen und

Einsichtslosigkeit behoben werden, die schlietzlich zum Verrat
eigenen Klasse führt . Von unten auf ist ein Sport - und

rttief ) lebendig geworden, der für die sozialistische Entwick¬
ln ??^ rordentlich fruchtbringend gestaltet werden kann . Reben
N>«l- '" iien" treiben erfreulicherweise Millionen „Junge " irgend-

bsfbvort . Sie tun es gerade wegen all der Rot , die ringsum
biei, Ä Ês Gesicht zeigt. Ist es nicht geradezu glückverheißend, datz
fhx / Enichen nicht mehr im Alkohol oder in blödem Firlefanz die
li »ii

^ beliebte „Vergessenheit" suchen ! Dieser gesunde Ra -
ist ein Kulturfortschritt besonderen Grades . Er legt

l ^
'
^ davon ab , datz aller Rot zum Trotz soviel Freudigkeit am

Jittt , f ^ eht , um dieses auch in immer höherer Art selbst zu for¬
mst wird der verfluchten Bedürfnislosigkeit so energisch auf
"^ dein

«" Uckt . datz die Philister in allen Lagern aus dem Zähne -
n. mehr herauskommen.

f ^ ?fwpfstunigen duckmäuserischen Leuten läßt sich kein Kampf
führen . Sie grollen wohl mal in der Tiefe , sie

d " lcht selbst »um Licht . Der Wille aber zum Aufstieg
?*in ^

Eh >ngu „g für diesen . Er ist Anfang , der zur Tat führt ,^ itersvortler wird das immer lebhafter zum Bewußtsein
. ®cnn selbst beim srohest -n Spiel empfindet er die Be-

Nktn J*ts Gesetzes der Energie , und er lernt die gegebenen
°^ EN > um sie richtig zu nützen . Aus der körperlichen

k ^ iNskn Ergeben sich für ihn geistige Schwingungen , die für den"^ Erp unerlätzlich sind . Ihm wird nicht nur sein Körper ,Dot allem sein Geist so wertvoll , datz in ihm immer stärker

T(\eUmeidek
HagsfelS i . - LuSwigshaftn 1. 4 : 2 <2 : 2>

Mit großer Spannung wurde dieses Entscheidungsspiel erwartet . Nach¬
dem Ludwigshafen den spielstarken Bewerber um die Kreismcistcrschast.
den A .T .V . Jlvesbcim knapp mit 2 : 1 und Hagsfeld den F .E . Lörrach
mit 2 : 0 Toren aus der Bewerbung ausscheidcn konnte, war das inter¬
essante nun . datz zwei c- cmaligc Kreismeistermannschaftcn das Schlußspicl
zu bestreiten hatten . Hierzu hatte man den Grünwinkler Platz ans -
crkorcn, der auch heute wieder Zeugnis ablcgte von seiner Anzichungs -
krast . 2500 Zuschauer, eine noch nie erreichte Zahl bet derartigen Spielen .
Ein Beweis dasür , datz die klastenbcwußtc Arbeiterschaft immer mehr sich
einrciht in -die Front derer , denen die reine Körperkultur näher steht , als
die Sensationshascherei der „ Bürgerlichen " . Freuen wir uns der Einsicht
des Karlsruher Proletariats und auch der Einsicht der Genossen auf dem
flachen Lande.

Das Spiel selbst wurde ohne irgend einen Mitzton ausgetragen , trotz¬
dem für beide Mannschaften unendlich viel aus dem Spiel stand, galt cs
doch bei dem heutigen Treffen sich lveiterhin zu qualifizieren , um die
Teilugbmc zu den Spielen um die Süddeutsche Meisterschaft. Hagsseld
hat st« mit Glück und Geschick zu dieser Vertretung durchzusetzen ver¬
standen. Selbst wenn man in Betracht zieht, datz die Genossen links des
Rheins , das technisch bessere Spiel vorlcgten und es Hegsfcld gelang , im
Endspurt den Sieg an sich zu halten , mutz man gestehen , daß die Mann¬
schaft , die Uber das bessere Stehvermögen verfügte , den Sieg mit Energie
erfochten hat .

Weitere Erfolge wünschen wir dem Sieger . Er möge sich immer ein¬
gedenk sein , bei allen Spielen , datz er mit bestem Können , zukünftlich die
Belange des Arbeitersports vertreten wird . Hagsseld wird sie , trotz gegen¬
teiliger Ansicht vertreten . Hoffnung für die süddeutsche Meisterschaft be¬
gleitet den Gewinner .

Um 2 Uhr stellten sich dem Unparteiischen aus dem 8 . Kreis folgende
Mannschaften :
HagSfrld Fließ , Adolf

Ehrmann Pallmcr
Wurm Lang , Eng . Beidcck

Bang , Fritz Speck Zink Kästner Lang , Emil
Meyer Völker, Fr . Kraft Hermann Blech

Döpper . Schiefer Lcttau
Bchler Tieg

Ludwigshasen Völker Jakob
Zum Spiel : Ludwigshafens Anstoß bringt Mittelfeldspicl . Die Vor-

stötze beider Parteien werden an der guten Abwehr der Hintermann -
schäften zur Erfolglosigkeit verdammt . Eine feine Flanke von LudwigS-
hafrn wird ausgelassen. Anschließende Ecke bringt nichts ein, da der
Schutz hoch über den Kasten geht. Strafstoß für Hagsseld. In aussichtS -
reicher Stellung versiebt die Langsamkeit des Linksaußen den Erfolg .
Ludwigshascn ist bestrebt, das gegnerische Tor zu finden . Gefährliche An-
griffse werden mit Glück abgcwehrt . Abseitsstellungen nntcrvlndcn cm
Verlauf des Spieles Angriffe von Ludwigshafen . Unverhofft kommt Lud¬
wigshasen zum Führungstor . Durch Ucbcrrumpelung und blendend«

Kombination des Sturmes , die durch Nachschutz gekrönt wurde , liegt c .
mit 1 : 0 in Führung . Auf dieses Ergebnis erfolgen gesteigerte Angrijse
von H . Tie Mitte von Hagsseld erzielt durch technisch feinen Kopfstoß
den Ausgleich. Leider mutz der Torschütze aus einige Zeit das Spielfeld
vcrlasien. Nur mit 1V Mann spielend zeigt Hagsfeld fertige Leistungen.
Es ist ihm möglich, die Partie aus 2 : 1 zu schrauben, Torwächter von L .
ging zu früh aus seinem Gestänge. Ein Fehlschlag des rechten Verteidigers
von Hagsseld bedingt das Herauslaufen seines Hüters . Blitzschnelle Er -
sassung der Situation von Ludwigshascn und Halt bedrängt sicht der an-
dcre Verteidiger sich veranlaßt ans Leder zu schlagen . Mißgeschick kann
den Ball nicht nach vorn befördern ; Eigentor 2 : 2. LudwigS- afen zeigt
nun in technischer Beziehung Vorbildliches . Nur matt kann HagSfeld pa¬
rieren . Bis zur Pause raffen sich beide Mannschaften auf , zu überzeugen.
Der Torwächter von Hagsseld, übrigens der Gewinner des Spieles , ist
nicht zn schlagen . Ebenso hart verteidigen die Ludwigshasener Schluß¬
männer erfolgreich ihr Heiligtum .

Pause 2 : 2.
LudwigShafen wird Sieger . So war die Meinung . Mit Recht . HogS »

feld mutzte erst überzeugen . Mit Recht ! ES bat erst in den letzten 20 Mi¬
nuten überzeug!. Mit Könne» und Stehvermögen . Was niemand er-
wartet , wird zur Tatsache Hagsseld ist mit 1 : 2 Sieger geblieben. Er¬
warteter Sieger wohl , aber nicht mit diesem Torunterschied . Wie die
Tore fielen : Kritik ist förderlich, Kritik ist gut. Beiderseits Wächter, die
im Drange ihres Bestens nicht die notwendige Distanz von Angriff und
Erfolg unterscheiden konnten. Daher di« 4 ersten Tore . Tor « müsicn nicht
sein , wenn Hüter sich ikrer Pflicht bewußt sind . Tore zu verhüten ist aber
nicht Alleinaufgabe des Wächters, sondern aller Spieler . Alle Spieler
können nicht verteidigen , wie cs der , beim Stand von 1 : 1 ausgeschiedenc
Gen. von Hagsseld , eine Viertelstunde vor Schluß des Kampfes verstand.
Ein Zieher vom Kops , das Tor ist rein . Vcrschicdcntliche Probe feines
Könnens werden so gut quittiert , wie die Leistungen des Ludwigsbafener
Torwächters . Erwähnenswert ist der Genosse „Torwächter " von H ., der
seinem Verein die Niederlage ersparte .

Kritik : Keine Veranlassung zur Krit .k besteht . Und doch besteht Sri -
tik zu Recht ! Rechte Kritik ? Vereins - oder Bezirksbrille ?

Kreisbrille ! 2500 Zuschauer gut . Leistungen gut . Sieger gut . Organi .
sation , trotz Slnrusung der Protest -Kommission. gut ? ?

Gut die Verteidigung und die Läuferreihe von Ludwigshascn , gut der
Sturm mit seinem fincsscnrcichcn Spiel , bester im Endspurt der Sieger ,
der in Verteidigung und Abwehr manchen Wunsch ossen ließ . Sieg der-
dient . Schiedsrichter beständig. L . Br .

Spiel um die Bezirksmeisterschaft der Zugend
Aue Jgd . — Psortz Jgd . 3 : 0

Die Jugcndmannschaften liesciten sich ein gutes Spiel . Technisch hätte
man manche Einwendungen zu machen . Spielerisch konnte Au« überzeuge»».
Ein Slchtungsersolg trotz alledem für die jungen Psortzcr . B.

*

WtzM-

wächst die Selbstqchtuno. Das führt zur Kameradschaftlichkeit, die
nur auf gegenseitiger Achtung beruhen kann und zur Voraussetzung
das Bewußtsein eigener Würde hat . Je mehr die Proletarier sich
oon den Lastern der Enterbten und Bedrückten befreien , je mehr
wächst in ihnen das Eelbstbewubtsein als eine der Vorbedingungen
für eine starke proletarische Kultur . Diejenigen , die sich gegen die
störenden und schädigenden Wirkungen der drückenden sozialen
Verhältnisse wehren und ihren Körper und Geist zu einer gewissen
Spannkraft verhelfen , sind bessere Rebellen als die geschwätzigen
Maulhelden .

ReichsarbettersporlwocheWO
Hauptoeranstaltung Sonntag , den 22. Juni .

Nus anderen Verbünden
Aus anderen Verbänden -

Runde der Meister : FT . Freiburg — SPV . Waldhof 3 : 4. VfB . Stutt¬
gart — Bayern München 3 : 6. SpVg . Fürth — Wormatia Worms 3 : 1 .
FB . Pirmasens — Eintracht Frankfurt 4 : 4.

Runde der Zweiten und Tritten . Abt . Süd - Ost : Karlsruher FV . —
ASV . Nürnberg 0 : 1 . VsR. Heilbronn — Jahn Regensburg 3 : 1 . FE .
Nürnberg — Union Böckingcn 3 . 0. Abt . Nord - West : VfL. Neckarau
gegen Phönix Ludwigshascn 0 : 1 . Rot -Weiß Frankfurt — FB . Saar -
brücken 2 : 0. Sportsr . Saarbrücken — VsL. Neu-Isenburg 1, : 3 . FSPV .
Frankfurt — SPV . Wiesbaden ' 2 : 2.

Von der Kreisliga : Kreis Mittclbaden : FV . Knielingen — Vitt ,
Berghauscn 3 : 2. FVg . Bruchsal — FC . Mühlburg 0 : 4. FE . Fran -
konia — FGes . Rüppurr 2 : 5. FB . Beiertheim — FB . Daxlanden 2 : 0.
VfB . Karlsruhe — FC . Baden 4 : 1 . Germania Durlach — VfB .
Grötzingcn 1 : 0. Kreis Südbaden : VfB . Gaggcnau VfB . Baden .
Baden 1 : 2 . FV . Los - FV . Kehl 4 : 2. FB . Oetigheim — FV . Kup«
penheim z : 3. SpVg. Baden -Baden — VfR . Achern 8x2 .

Schach
Bearbeitet vom Arbeiter -Schachklub Karlsruhe . Spielabend : Donntrslag
abend im Bolkshaur . Schlltzenstr . 16 ; Abteilung Mühlburg , Dienstag ,Brunnenstube , Hardtstraße ; Abteilung Daxlanden , Mittwoch, Festhalle.
Pfalzstratze 20, jeweils abends 8 Uhr . — Anfragen und Lösungen sind
zu richten an : W . Slbendschön . Karlsruhe i . B ., Durlacher Straße 49 .

Nr. 29
S . S . Lewmaun, Moskau

3. Preis „Schachmalh " 1 »37
§ chwan :

a b c d e t g h

Weiß
Matt in 2 Zügen

rssung Rr . 2« . 1 Ld5 ! — 1. KXf6 : 2 . Td8, - 2. K *7 ; 3. L *5ii -
2. Ke5 ; 3. Lg7fl :. 2. Kr 6 ; 3 . Tdg -ff . 1. 1. KxhS

2. K. I6, 2, Kh &) 8, TXh7tt
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